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Monatsspruch Juli 

Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott.  

Ps. 42,3 
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Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen 

Gott.  | Ps.42,3 
 

Kennst Du das Gefühl auch? So richtig Durst zu haben? In 

der Sommerhitze? So sehr, dass die Zunge am Gaumen 

festklebt und gar nicht mehr genug Flüssigkeit im Körper ist, 

um noch richtig zu schwitzen? 

In den Bergen Korsikas ging uns das einmal so. Natürlich 

hatten wir Wasser dabei, aber das war in der Hitze des Au-

gusttages schnell aufgebraucht. Für uns beide Erwachse-

nen und unsere drei Kids waren die wenigen Liter zu trinken 

viel zu knapp bemessen. 

Ziemlich ausgemergelt und wirklich nach Wasser lechzend 

kamen wir nach Stunden endlich bei einer Hütte an, bei 

der es Wasser gab – und eisgekühltes, korsisches Cola.  
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Es war das beste Cola unseres Lebens (wobei objektiv und 

aus heutiger Sicht betrachtet die amerikanische Variante 

die geschmacklich deutlich bessere ist), und ich kann es 

nicht ansatzweise mit Worten beschreiben, wie gut es tat, 

den unbändigen Durst damit zu stillen. 

Durst ist etwas Natürliches, Alltägliches und wunderbar ein-

gerichtet. Denn dadurch ist sichergestellt, dass Wasser 

rechtzeitig nachgefüllt wird, bevor es gesundheitsbedro-

hend oder sogar lebensgefährlich würde. 
  

Wie gut wäre es doch, wenn ich mich vom meinem Durst 

nach Gott mehr leiten ließe. Wie oft bin ich geschickt da-

rin, gerade diesen speziellen Durst – von dem ich glaube, 

dass Gott diesen in jeden Menschen gelegt hat – zu unter-

drücken oder nur notdürftig zu stillen. Und mich letztlich 

ausgemergelt durch die Zeit zu schleppen. 

Wie erquickend kann es doch sein, diesem geistlichen Ver-

langen der Seele genauso hemmungslos nachzugeben, 

wie dem biologisch angetriebenen Durst nach Wasser. 

Es ist menschlich, und charakterisiert mein und Dein Leben, 

dass es Durststrecken gibt. Das ist völlig normal und in Ord-

nung, wenn es uns dazu antreibt, die Quelle lebendigen 

Wassers immer wieder zu suchen: Unseren Herrn. 

Und dort den Durst der Seele nach ihm ausgiebig und in 

vollen Zügen zu stillen. 

Vielleicht ist das Zischen der nächsten eisgekühlten Cola-

Dose (oder einer umweltverträglicheren Cola-Pfand-

flasche) der Anstoß dazu, Dich mit derselben und einer Bi-

bel in den Schatten der Sommersonne zu setzen und auch 

geistlich aufzutanken….. In diesem Sinne: Wohl bekomm‘s! 

Martin Bürkert 
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Christival 

Am Mittwochnachmittag gegen 16 Uhr sind wir mit zwei vollbepack-

ten Autos, 10 Teens aus Leofels und Künzelsau sowie Clarissa nach Er-

furt zum Christival aufgebrochen. Die Fahrt verlief angenehm, doch 

die anschließende Parkplatzsuche entpuppte sich zu einem Abenteu-

er. Dennoch haben wir es pünktlich zur Auftaktveranstaltung um 21 

Uhr geschafft. Unter dem Motto „Ich glaube. Wir feiern. Das Leben.“ 

standen die kommenden fünf Tage. Dabei wurde durch verschiedene 

Programmpunkte der Philipperbrief genau unter die Lupe genommen. 

Jeden Tag konnte man morgens, mittags und abends zwischen ver-

schiedenen Veranstaltungen wählen. Vom Feiern bis zum Umfallen 

über sportliche und kreative Beiträge, bis zum Eintauchen in die Ge-

genwart Gottes war alles dabei. 

Es wurde der Freude am HERRN nachgegangen, darüber geredet wie 

Dankbarkeit im Alltag sichtbar wird und über die Frage „Ist Sterben 

mein Gewinn? Wenn Sterben für mich kein Gewinn ist, ist Jesus dann 

mein Leben?“ (Philipper 1, 21) nachgedacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nach dem ersten Abend sind wir dann glücklich, aber müde in unsere 

Unterkunft eingekehrt. Wir waren in einer Sporthalle, direkt am Dom-

platz, mit anderen Jugendgruppen untergebracht. Da es nachts doch 

ziemlich kalt war, waren wir froh, dass wir im Gegensatz zu manch an-

deren, nicht im Zelt geschlafen haben. 
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Morgens gab es zwischen 7 Uhr und 9 Uhr ein gutes Frühstück mit Käse 

und Marmelade, Kaffee und Kakao. Um pünktlich zu sein, wurden wir 

schon immer um 6 Uhr mit unterhaltsamer Musik geweckt. 

Mit der S-Bahn konnte man die verschiedenen Programmpunkte gut 

erreichen, da diese in unterschiedlichen Hallen in ganz Erfurt verteilt 

waren. Doch die Fahrt war schon ein Highlight für sich. Überfüllt mit 

jungen Christen wurden auf jeder Fahrt einige Kirchenklassiker wie „Sei 

ein lebend‘ger Fisch“ geschmettert, wodurch wir auch in der Stadt 

sehr auffielen.  

Überhaupt war Gemeinschaft 

ein großes Erlebnis auf dem 

Christival. Einigen bekannten 

Gesichtern ist man wiederbe-

gegnet und viele neue Kontakte 

wurden geknüpft. Dialekte wur-

den schnell aufgedeckt und wir 

konnten unseren Herkunftsort 

nicht leugnen. Es war sehr ein-

fach mit anderen ins Gespräch 

zu kommen und vor allem beim 

gemeinsamen Essen im großen 

Essenszelt konnte man sich gut 

austauschen.  

Wir konnten uns 

jeden Tag zwischen 

12 Uhr und 19 Uhr 

eine warme vege-

tarische Mahlzeit 

abholen. Es gab 

Kartoffeln, Wraps 

und Sandwiches 

mit Salat, was sehr 

lecker geschmeckt 

hat. Thüringer Brat-

wurst gab es an 

mehreren Essensbu-

den am Domplatz.  
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Der Domplatz war ein Ort, an dem man sich sehr gerne aufgehalten 

hat. Es gab eine kleine Bühne, auf der durchgehend Programm lief, 

wie zum Beispiel Poetry Slam, ein DJ oder eine kurze Andacht. Außer-

dem konnte man mit einer kostenlosen Fahrt auf einem Riesenrad Er-

furt überblicken. Der Blick auf den Platz und die Umgebung war atem-

beraubend. Eindrücklich war auch der Dom, von innen wie auch von 

außen, was dazu verführt hat, dass einige morgens und abends die 

Domstufen hoch und runter gerannt sind. 

Samstagabend fand dann das „Fest des Jahres“ statt. Durch verschie-

dene Acts wurde zum Feiern motiviert. Es gab viel Musik von „Good 

Weather Forecast“, „Könige & Priester“, sowie den „O`Bros“. Außer-

dem inspirierende Menschen, wie Jana Highholder, Andreas Boppart 

und Bülent Ceylan, der erzählt hat, wie er vor einiger Zeit zum Glauben 

gekommen ist. Gemeinsam mit den 13.000 jugendlichen Christen wur-

de das zu einem beeindruckenden Abend. 

Wir behalten auf jeden Fall das ver-

längerte Wochenende in guter Er-

innerung. Besonders prägend war 

ein Gedanke vom ersten Abend:  

Das Geheimsymbol der ersten 

Christen war ein Rad mit acht Spei-

chen, welches die Buchstaben 

„Ichthys“ enthält. „Ichthys“ bedeu-

tet „Jesus Christus, Sohn Gottes, 

Erlöser.“  
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Jedes Mal, wenn wir ein Rad sehen, soll-

ten wir uns drei Punkte in Erinnerung ru-

fen: Jesus ist mein Retter. Jesus ist meine 

Mitte. Wie und wo willst Du mir heute 

begegnen? 

 

 

Und wie verrückt ist es, dass gerade ein 

Rad das Wappen Erfurts ist? 
 

 

Von Verena und Lisa 

 

8 nach 8 

Liebe Frauen, 

am Freitag 8. Juli findet unser 

nächster 8 nach 8 Abend 

statt:  Martina wird wieder 

eine der Frauen aus der Bibel 

vorstellen—wer die Male da-

vor schon dabei war, weiß, 

wie interessant und tiefgehen 

diese Impulse sind und auch 

bereichernd für unser Le-

ben… 

Lasst euch dazu einladen 

und wertvolle Begegnungen 

miteinander haben!  

 

Wir treffen uns ab 19.30 Uhr im Jugendraum SV Künzelsau. 
                  

                    Dorothee Kruck 
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Termine Künzelsau 

Sonntag, 3.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 6.7. 20 Uhr Gemeindegebet 

Freitag, 8.7. ab 19.30 Uhr Frauentreff 8 nach 8 

Sonntag, 10.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Donnerstag, 14.7. 14.30 Uhr Frauenkreis 

Sonntag, 17.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 20.7. 20 Uhr Themenabend 

Freitag, 22.7. 19.30 Uhr Gebetsspaziergang 

Sonntag, 24.7.  Tag der Begegnung in Dünsbach im Dorfsaal 

 10.30 Uhr und 14 Uhr Gottesdienst (siehe S. 12) 

25.7.-29.7.  Markus Gommel im Bezirk (siehe S. 11) 

Mittwoch, 27.7. 20 Uhr Missionsabend (Künzelsau) 

 Sonntag, 31.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 

 

Wie bereits schon bekannt gegeben, haben wir im Juni die Ge-

betsspaziergänge begonnen - der erste war bereits am 24. Juni. 

Die nächsten Termine sind 22. Juli, 26. August und der 23. September. 

An diesen Terminen treffen wir uns jeweils um 19.30 Uhr in der SV. 

Kommt gerne einfach mal mit zum Ausprobieren! 

 

Dörte und Karl-Hermann Schmeck haben vom 4.-19. Juli Urlaub.  
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Termine Leofels 

Sonntag, 3.7. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

 anschl. gemeinsames Mittagessen, bitte Teller, 

 Besteck, Becher, Salate und Nachtisch mitbringen 

 19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 10.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 17.7.   10.30 Uhr Gottesdienst 

 19 Uhr Gottesdienst 

Montag,  18.7. 20 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 24.7.  Tag der Begegnung in Dünsbach im Dorfsaal 

 10.30 Uhr und 14 Uhr Gottesdienst (siehe S. 12) 

25.7.-29.7.  Markus Gommel im Bezirk (siehe S. 11) 

Mittwoch, 27.7.     14.30 Uhr Seniorenkreis in Leofels 

Donnerstag, 28.7.   20.00 Uhr Missionsabend (Leofels/Langenburg) 

Sonntag, 31.7. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 19 Uhr Gottesdienst 

Ein Spieleabend ist in Planung aber der Termin steht noch nicht fest, 

wird kurzfristig bekannt gegeben. 

 

 

Bildnachweis:  
Titelseite: iStockphoto 

S.4,5,6,7: Verena Waldmann, Thomas Walter 
S.10: www.pixabay.de 

S.12,13: Fritz Weiß, Thomas Walter 

 

25.5.-29.5.2022 
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Biblischer Unterricht 

Nach den Sommerferien wollen 

wir wieder mit einem Biblischen 

Unterricht (BU) starten.  

Der Biblische Unterricht wird für 

den ganzen Bezirk stattfinden, 

wahrscheinlich abwechselnd in 

Künzelsau und Leofels. 

Der BU ist auf ein Jahr angelegt. 

Zu diesem Jahr gehört auch ein 

kleines Gemeindepraktikum.  
 

Die BU'ler sollen hierbei die Gemeinde und die Gemeindearbeit in ih-

ren unterschiedlichen Facetten kennenlernen und einen Einblick in 

unterschiedliche Bereiche bekommen. Wir möchten den Raum dazu 

schaffen, dass sie sich ausprobieren können und ihren Platz in der Ge-

meinde finden, an dem sie sich in die Gemeinschaft einbringen und 

die Gemeinde mitgestalten können. 

Nach dem BU gibt es für die noch nicht Getauften die Möglichkeit, 

sich taufen zu lassen. Bitte meldet euch bis Ende August, wenn ihr da-

ran teilnehmen möchtet.  

Clarissa Vogel 
 

Gebetsteam sucht noch Beter! 

Wir wollen jetzt wieder verstärkt das Gebet nach dem Gottesdienst 

anbieten … und suchen dazu weitere Beter! 

Wir möchten es möglichst flexibel organisieren—wer beim Gottes-

dienst ist kann sich am Angfang des Gottesdienstes einfach zum Ge-

betsdienst melden. 

 

Also: Falls Du Lust hast und den Ruf spürst, dann melde dich gerne bei 

Tina, Helga, Eva oder dem GLK!     
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Missionstage mit Markus Gommel 

In der Zeit vom 25.—29. Juli 

besucht uns Markus Gommel. 

Markus war 1994/1995 im Be-

zirk Künzelsau als Praktikant. 

Nach seiner Ausbildung in 

Bad Liebenzell arbeitete er 3 

Jahre als Kindermissionar in 

Deutschland. 

Von 2002 -2004 war er mit 

seiner Frau im Bangladesch 

zum Sprach- und Kulturstudi-

um, seit 2005 arbeiten sie in 

Kanada unter asiatischen 

Einwanderern. Sie haben 3 

Kinder. 

 

Während der Missionstage gibt es die Möglichkeit, Markus in folgen-

den Veranstaltungen bzw. Gruppen und Kreisen zu treffen: 

 

Montag, 25. 7.  19.30 Uhr Bibelstunde Hohebach 

 

Dienstag, 26.7.   14.30 Uhr Gemeinschaft Kupferzell 

                                     20.00 Uhr Bibelstunde Kocherstetten 

 

Mittwoch, 27.7.    14.30 Uhr Senioren Leofels 

                              20.00 Uhr Missionsabend Künzelsau 

 

Donnerstag, 28.7.  20.00 Uhr Missionsabend Leofels/Langenburg 

 

Freitag, 29.7.        16.30 Uhr Jungschar Leofels 

                                    19.00 Uhr Teen/Jugendkreis Leofels 

 

Für die Tage suchen wir noch Leute die Markus zum Essen einladen. 

                  

Martina Lutz 
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Gottesdienst im Grünen 

Am 26. Juni waren wir zu Gast bei Esther und Gerhard Schuhkraft in 

Ulrichsberg. Es war das erste Bezirkstreffen, seit er Einführung von Cla-

rissa auf dem Railhof, und es war gut. Viele waren dabei und haben 

zwei Gottesdienste miterlebt, die uns herausgefordert haben. Vormit-

tags wurden wir angeregt zu erkennen, wo der Heilige Geist in unse-

rem Leben handelt.  
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Am Nachmittag ging es darum, was durch den festen Glauben an 

Jesus möglich ist und wie Gott uns sieht, wenn wir zu Jesus gehören. So 

gut die Predigten auch waren, mir waren gerade auch die Begegnun-

gen zwischen und nach den Gottesdiensten wichtig. Danke allen, die 

den Tag zu dem gemacht haben, was er war.     

        Karl-Hermann Schmeck 
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Am Mittwoch, dem 13.07., 19 Uhr, lädt die Christusbewegung 
Lebendige Gemeinde ein: 

Über Lebensmittel und andere Ressourcen 
Gott hat uns in eine wundervoll geschaffene Welt gestellt. Unser 
Planet ist schön, vielfältig, gewaltig und reich an verschiedenen 
Ressourcen. Um zu überleben, nutzen wir diese Ressourcen. Zu-
nächst die Luft zum Atmen sowie Lebensmittel, um nicht zu ver-
hungern. Aber auch Rohstoffe, um beispielsweise Smartphones 
und Häuser zu bauen sind für unser Leben zumindest teilweise 
unverzichtbar. 
Wie sieht eine verantwortliche Nutzung von Ressourcen aus? 
Welche Hinweise gibt uns die Bibel auf den Umgang mit den uns 
anvertrauten Mitteln? Warum sollen wir uns als Christen mit der 
Umweltdebatte und der Klimarettung beschäftigen? 

Referent: Dr. Markus Ehrmann, Landwirt und Landessynodaler, 
Herbertshausen bei Rot am See 

Ort: Unterer Railhof 2, 74673 Mulfingen auf dem Bauernhof 
von Familie Dorothee und Johannes Kruck. 

Anschließend Bericht aus der Synode von Andrea Bleher, Lan-
dessynodale und stellvertretende Präsidentin, Untermünkheim. 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

    Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

    mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Gemeindediakonin:  Martina Lutz  

    Tel.: 07904 8589  

Jugendreferentin:  Clarissa Vogel  

    Tel.: 07940 981 836 / 0160 9156 6552  

    mailto: clarissa.vogel@sv-web.de 

Gemeindeleiter:  Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Bezirksleiter:   Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

    Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

    mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:    Martin Bürkert  

    Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

    mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags und mittwochs;  

Martina Lutz: montags (halbtags), samstags  

Clarissa Vogel: montags, dienstags (halbtags) 
 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 

https://sv-kuenzelsau.de 
 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung  

IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1  

Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung! Spendenbescheinigung möglich!!  


